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(Dieser Ausga'be  liegt die Beilage  Irr.  12  bei) 

(97) 

zur Ausführung 
des normalen 

Verordnung ' 
t; vom 8. Juli 1949 
der Verordnung zur Wiederherstellung 
Strafvollzuges vom 17. Januar 1946 

(GV131. S. 91) 	 x 

(1) Es ist ein Geschäftsführer zu bestellen, Die  Beste"-
lung bedarf der Bestätigung durch denMinister -deir. 
Finanzen." 

,- 
Auf *Grund cfes § 4 der Verordnung ,zur Wiederherstel-

lung des normalen ,  Strafvollzuges vorn, 17. Januar 1946 
bestimme ich: 

Einziger Paragraph 

Als der Zeitpunkt, in dem nach § 3 die" Strafe als mer- 
, 

bill3t gilt, wird' der 8. Mai 1945 bestimmt. 

Wiesbaden, den 8. Juli 1949 

Hessisches Staatsministerium 

Der Minister der -Justiz 
Zinn 

Verordnung 
vom 22. Juli 1949 

zur Abänderung der Verordnung vóm 9. Mirz 1949 zur 
Durchführung des Gesetzes über die Zulassung von Sport- 

wetten im Lande Ifessen (GVB1. S. 20) 

Auf Grund des § 7 des Gesetzes über die Zulassung 
von Sportwetten im Lande Hessen vorn 16. Fobruar 1949 
(GVB1. S. 17) wird verordnet • 

Artikel  i 	• 

§ 2-Abs. 1 der Verordnung zur Durchführung des Ge-
"s,etzes über die Zulassung von Sportwetten im Lande 
Hessen vorn 9. Marz 1949 erhält folgende neue Fassung: 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt mit dent 1. August 1949 in Krah. 

Vgiesbaden, den 22. Juli 1949 

¡Flessisches Staatsministerium 

per Minister der Finanzen 
Dr. H fl -p e r t 

, 	Verordnung 
vom 9. August 19491 

über das Aullerkrafttreten der Zweiten Verorditung zur 
Durchführuni,des Gesetzes über Rechte an eingetrageneni 

Schiffen und Schiffsbauwerken vom 16. Mai 1941 

Auf Grund des § 83 de's Gesetzes über .Rechte an ein- -  
-getragenen Schiffen und • Sehiffsbauwerken vorn 15. No-
vember 1940 (RGB1., I  S. 1499) in Verbindung mit § 1 
Abs. 1 „Satz 1 des Gesetzes über den Erlaß  on Rechts.. 
vorschriften vom 11. März 1948 (GVB1. S. 47) wird ver-
ordnet: 

(98)» 

(99) 

Einziger Paragraph 

Die  Zweite Verordnung zul- Durchführung des Gesetzes 
über Rechte  an eingetragenen Sehiffen und Schiffsbau- 

- werken vorn 16. Mai 1941.  (RGB1. I S,. 283) tritt außer Kraft. 
Wiesbaden, den 9. August 1949 

Hessisches StaatsminiSterium 

	

Der Ministerpräsident 	 Der Minister der Justiz" 
Stock 	 Z r7. 
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- 
1904 (RGB1. S. 261) in der Fassung des Gesetzes zur 

Änderung  des Gesetzes betr. die Bekämpfung der rteblaus 

vom 13. November 1935 (RGB1. I S. 1338) in Verbindung 

mit § 1 Abs. ,1 des Gesetzes über den Erlaß von  Rechtsvor-

schriften vom 11. März 1948 (GVB1. S. 47) wird verordnet: 

§ ľ 	4.. 

(1) Die nach § 12 der Verordnung zur Ausführung des, 

Gesetzes betr. die Bekämpfung der Reblaus im Weinbau-

gebiet vom 23. Dezember 1935 (RGB1. I S. 1543) erf order-
liche Anmeldung von Rebschulen, Neupflanzungen und 
Nachpflanzungen muß folgende Angaben enthalten: 

a) Gemarkung und Distrikt des Pflanzgrundstücks,. 

b) die Grundstiicknachbarn, 

c) die Stückzahl, der  gepflanzten  Reben, 

d) die Rebsorte, bei Pfropfreben auch die Unterlagensorte, 

e) die Herkunftsgemarkung der Pflanzreben, 

Î)  die Angabe, ob es sich um Blindreben, Wurzelreben, 

Pfropfreben oder um ' das Absenken einzelner Teile 
eines vorhandenen Rebstockes (Absenker, Ableger, 
Einleger, Korbreben usw.) oder um die Anlage einer 

Rebschule handelt.' 
(2) Die schriftliche 13escheinigung über die Anmeldung, 

die die Ortspolizeibehörde nach § 12 Abs. 3 Satz 1 a. a. O. 
erteilt, ist zu verweigern, wenn die Anmeldung die er-
forderlichen Angaben nicht enthält. 

§2  

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver-

ordnung unterliegen den Strafbestimmungen des  Gesetzes 

betr. die Bekämpfung der Reblaus vomi  6. Juli 1904 

(RGB1. S. 261) in der  Fassung  des Gesetzes zur Änderung 

des Gesetzes betr. die Bekämpfung der Reblaus vom 

13. November 1935 (RGB1. I S. 1338), 

§3  

'Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-
kündung in Kraft. 

Wiesbaden, den 20. August 1949 

(101) 	 Verordnung 
liber Verbot der Neupflanzung wurzelechter Europäerreben 
und über  Entseuchung  von Wurzelreben, in reblausver- 

seuchten Gemarkungen 
vom 20. August 1949 

OE 
Auf Grund. des § 2 Abs. 1 und 2 und des § 13 des 

Gesetzes betr. die Bekämpfung der Reblaus vorn 6. Juli 
1904 (RGE1. S. 261) in der Fassung des Gesetzes zur 

Änderung des Gesetzes betr. die Bekämpfung der Reblaus 

vom 13. November 1935 (RGB1. I S. 1338), des § 22 Abs. 4 

der Verordnung zur Ausführung des Gesetzes -betr. die 

Bekämpfung .  der Reblaus im Weinbaugebiet vom 23. De-

zember 1935 I,RGB1. I S. 1543) in 'Verbindung mit § 1 

Abs. 1 des Gesetzes über den Erlafi,von Rechtsvorsehriften 

vom 11. März 1.948 (GVB1. S. 47) wird verordnet 

§1  

Folgende Gemarkungen gelten als stark reblauSVer-

'seucht: 
Niederwallut 
Oberwalluf 
Martinsthal 
Raucnthal 
Eltville 
Kiedrich 
Erbach 
Hattenheim 
Hallgarten 
Ostrich 

Mittelheim 
Johannisberg 
Winkel 
Geisenheim 
Rüdesheim 
ABmannshausen 
Aulhausen 
Lorch 
Lorchhausen 

§2  

In 'cliesen  Gemarkungen ist gemäß § 25 Abs. 4 der Ver-

ordnung zur Ausführung des  Gesetzes betr.  die Bekämp-

fung der Rdblaus im Weinbaugebiet vom 23. Dezember 

1935, die Neupflanzung von wurzelechten (unveredelten) 
Europäerreben verboten. Ausnahmen von diesem Verbot 

kann der Minister für Landwirtschaft, Ernährung und 

Forsten zulassen. Der Ersatz abgängiger, eingegangener 

oder ausgebliebener Rebstöcke (das sogenannte Ausflicken, 

Ausbessern von Pehlstellen, Lücken) in bestehenden 

wurzelechten Europäerweinbergen durch Pflanzen von 

Blind- und Wurzelreben, sowie durch Absenken einzelner 
Teile eines vorhandenen Rebstockes (Einleger, Absenker 
usw. genannt) fällt nicht unter das Verbot des Abs. 1. 

§ 3 

Alle bewurzelten Itében mit Ausnahme der Propfreben 

sind in reblausverseuchten Gemarkungen vor Beginn des 
Einpflanzens durch eine aintliche Entseuchungsstelle vor-
schriftsmäßig zu entseuchen. Werden die entseuchten 

Reben „ in Weinbergsboden eingeschlagen, so ist vor denn 
Anpflanzen eine nochmalige Entseuchung erforderlich. 

§4  

Amtliche Entseuchungsstellen sind: - 

1. L o r ch , Bürgermeisterei 
2. Geisenheim, Lehr- und Forschungsanstalt 

3. Eltville, Weinbauamt 
' 4. Hochheim, Bürgermeisterei 

5. Hep penheim, Rebmuttergarten 
6. Steinberg, Staatliche Weinbaudomäne 

§5  

• Zuwiderhandlungen gegen 'die Vorschriften dieser Ver-
ordnung unterliegen den Strafbestimmungen des Gesetzes 

betr. die Bekämpfung der Reblaus vorn 6. Juli 1904 (RGB1. 
S. 261) in der Fassung des Gesetzes zur Änderung  des 
Gesetzes betr. die Bekämpfung der ReblauS v,om 13. No-
vember 1935 (RGB1. I S. 1338). 

(100) 	 Verordnung 
• über die Melde- utnd Anzeigenpflicht von beabsichtigten 

Rebpflanzungen 
vom 20. August 1949 

Auf Grund .des § 2 Abs. 2 Ziff. 3 und des § 13 des 

Gesetzes betr. die Bekämpfung der Reblaus vom 6. Juli 

Hessisches Staatsministerium 

° Der Ministerpräsident 
	

Der Minister für Landwirtschaft, 
Stock 
	

Ernährung und Forsten 
Lorberg 
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Lfd. 	Umfang des 
Nr. 	Weinbaubezirks 

1 	a) Gemarkungen Mar- 
tinsthal, Rauenthal, 
Eltville, Erbach, Kied-
rich, Hattenheim, -Nie-
der- und Oberwalluf 

b) Gemarkungen Gei-
senheim, Johannis-
berg, Winkel„ Mittel-
heim, Ostrich, Hall-
garten, Af3mannshau-
sen,Aulhausen, Rüdes-
heim und Eibingen 

c) Gemarkungen Lorch 
und Lorchhausen 

2 	Stadtkreis Wiesbaden' 
Hochheim a. M., Dieden-
bergen, Flörsheim, Wik-
ker, Massenheim, Del-
kenheim, Nordenstadt 
und W-allau 

Stadtkreis Frankfurt a.M. 
5 	Gemarkungen Benshpim, 

Bensheim-Auerbach, 
Bensheim-Schönbeig, 
Bensheim-Zell, Gronau, 
Hambach, Heppepheim, 
Zwingenberg,Jugenheim, 
Seeheim, Grof3-Urnstadt, 
Klein-limstadt, Richen 

6 	Gemarkung 	Nieder- 
brechen 

Name des 
Weinbaubezirks • 

Rheingaukreis ' 

Wiesbaden 

Hochheim a. M. und 
Umgebung 

Staat Frankfurt a. M. 

Bergstral3e 

Niederbrechen a. d. Lahn.  

Wiesbaden, 6. September 1949 
- 

„Gesetz- und Verordnungsblatt fiir das Land Hessen Nr. 30/31 

' 
	

§6  
' Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage der Ver-
kündung in Kraft. 

Wiesbaden, den 20.  August  1949  

(10) - 
	 Erste hessische VerordmIng 

vorn 1. September 1949 
zur Durchführting des Personenstandsgesetzes vom 

3. November 1937 (110B1. I S. 1146i 

Hessisches Staatsministerium 	 Auf Grund des § 70 des Personenstandsgesetzes vom 
November 1937 (RGB1. I S. 1146) in Verbindung mit Der Ministerpräsident 	Der Minister für Landwirtschaft, 3.  

•  • 	stock 	 Ernährung und Forsten 	, § 1 Abs. 1 des Gesetzes über den Erlafi von Rechtsvor- 
- Lorberg 	 schriften vom 11. März 1948 (GV131. S. 47) wird verordnet: 

(102) 	 Bekanntmachung 
über die Bildung von Weinbaubezirken 

vom.  20. August 1949 
, 

Auf Grund der §§ 3 Abs. 1 und 13 des Gesetzes betr. 
Bekämpfung der Reblaus vom 6. Juli 1904 (RGB1. 

s. 261) in der Fassung des Gesetzes zur Änderung  des 
Gesetzes betr. die Bekämpfung der Reblaus vom 13. No-

, vember 1935 (RGB1. I S. 1338) in Verbindung mit § 1 
' Abs. 1 des  Gesetzes  über  den  Erlal3 von Rechtsvorsehrif  ten 

vom 11. März 1948 (GVB1. S. 47) werden im Lande Hessen 
folgende Weinbaubezirke gebildet: 

Wiesbaden, den 20. Atfgust 1949 

Hessisches Staatsministerium 
Der Ministerpräsident 	Der Minister für Landwirtschaft, 

Stock 	 Ernährung und Forsten 
Lorberg  

§ - 
(1) Untere Verwaltungsbehörde ist in Stadtkreisen • der 

Oberbürgermeister gder der Magistrat, in Landkreisen der 
Landrat. 

(2) Höhere Verwaltungsbehörde ist der Regierungs-
präsident. 

§2  
97 und 98 der Ersten Verordnung zur Ausführung .  

des Personenstandigesetzes vom 19. Mai 1938 (RGB1. I S. 533) 
werden aufgehoben, sow4it sie den Vorschriften  dieser 
Verordnung entgegenstehen. 

§ .3 

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 

Wiesbaden, den 1. September 1949 ' 

Hessisches Staatsministerium 

Der Ministerpräsident - 
4S t ock 

Der Minister der Justiz 	Der Minister des Innern g.. Zinn 	 Zinnkann 

(104) 	Zweite hessische  Verordnung  
vom 1. September 1949 

zur Durchführung des Personenstandsgesetzes vom 
3. November 1937 (RGB1. I S. 1146) 

Auf Grund des § 70 des Personenstandsgesetzes vom .  
3. November 1937 (RGB1. I S. 1146) und des Artikels IV 
Abs. 1 der Vierten Verordnung zur Ausführung und 
Ergänzung des Personenstandsgesetzes vom 2'7. Sep-
tember 1944 (RGB1. I S. 219) in Verbindung mit § 1 
Abs. 1 des Gesetzes über den ErlaB von Rechtsvor-
schriften vom 11. März 1948, (GVB1.  S.  47) wird verordnet: 

§ 1 " 
Zur Beurkundung der Sterbefälle in den Konzentra-

tionslagern ist, soweit die Anzeige durch die Inter-
nationale Tracing Service (IRO) erfolgt, das Sonder- 
standesamt in Ar ol§ en züständig. 

• 

§2  

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 

•Wiesbaden)  den 1. September-1949 

Hessisches Staatsministerium 

Dey. Ministerpräsident 
• 	 Stock 

Der Minister der Justiz 
	

Der Minister des Innern 
Zinn 	 Zinnkann 
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